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EDITORIAL

Sie haben die Wahl!

Von GERI MULLER

SES-Präsident und Nationalrat,

info@geri-mueller.ch

Als der Vater seine in den 20ern
stehenden Kinder zusammenrief,

sie sollen mitberaten,
welche Heizung er in Zukunft
in sein Haus einbauen soll,
erschraken die Kinder. «Du bist
ja erst 60, bist du etwa krank
und denkst schon an den Tod?»

Der Vater war gerührt: «Nein,
ich bin kerngesund. Ein

Heizungssystem ist jedoch eine Anlage für die nächsten
30 Jahre. Ihr seid die Erben und sollt das Haus später
übernehmen. Ich will euch doch kein Kuckucksei ins
Nest setzen!» Ein wahrlich weit denkender Vater!

Einige Väter und Mütter sind gestandene
Parlamentarier/innen und stehen vor ähnlichen Fragen.
Vielleicht fragen sie ihre Kinder auch nach dem
Heizsystem. Schliesslich sind sie vernünftig und halten
viel von Demokratie. Schwieriger wird es bei ihnen,
wenn es um die atomaren Tauchsieder geht, welche
40% vom Schweizer Strom produzieren. Da müssen
sie Entscheidungen treffen, welche ihre Kindeskinder
dereinst auszubaden haben. Denn die Probleme mit
den atomaren Abfällen werden sich über die nächsten
5 bis lO'OOO Generationen hinweg erstrecken. Diese

Verantwortung ist eine schwere Bürde. Insbesondere

wenn man sieht, dass der Chemiemüll in Basel bereits
nach 30 Jahren das Grundwasser untrinkbar macht
und zurückgeholt werden muss.

Trotzdem. Die Schweiz sieht sich mal wieder mit
einer «Stromlücke» konfrontiert. Wie schon vor dreissig
Jahren, als Kaiseraugst geplant war. Und einige
Parlamentarierinnen scheinen daran zu glauben, dass sie

dereinst eintritt. Dies ist kein Zufall. Denn die staatliche

Atomwirtschaft hat Burson-Marsteller angestellt,
um die letzten AKW-Skeptiker von diesen ungeliebten,
aber notwendigen «Klimaschützern» zu überzeugen.
B-M ist die weltweit grösste PR-Maschinerie. Sie

versuchten schon die Bhopal-Verantwortlichen
reinzuwaschen und die Gentechnik salonfähig zu machen.
Pinochet profitierte genauso von ihrer perfiden
Propaganda.

Die SES stellt sich diesen Greenwashing-Kampagnen
mit Argumenten entgegen. Lesen sie auf Seite 16,

wieso die angebliche Stromlücke ein Mythos ist. Im
Schwerpunktteil «Erneuerbare Demokratie» erfahren
Sie, welche Politiker/innen die geistige Kapazität
haben, unser Land in die Zukunft zu führen. Ich wünsche

Ihnen mit dieser E&U-Ausgabe neue Erkenntnisse

und viel Spass.

Am 21. Oktober haben sie die Wahl - nicht nur für die

richtige Heizung! Herzlich. <
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